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(54) Hausgerät zum Zubereiten von Lebensmitteln mit einem Gebläse und einer Lampe zum 
Beleuchten des Garraums

(57) Die Erfindung betrifft ein Hausgerät zum Zube-
reiten von Lebensmitteln, welches einen Garraum (2)
aufweist, welcher durch eine Muffel (3) begrenzt ist, und
ein außerhalb des Garraums (2) angeordnetes Gebläse
(10) aufweist, welches zur Erzeugung eines Kühlluft-
stroms ausgebildet ist, und eine Lampe (15) umfasst,

welche zur Beleuchtung des Garraums (2) angeordnet
ist, und ein Hauptkanal (11) zur Kühlluftführung und ei-
nen Nebenkanal (13) zur Kühlluftzuführung zur Lampe
(15) ausgebildet sind, wobei in einer Begrenzungswand
(17, 19) des Nebenkanals (13) eine geneigte Ablenkplat-
te (20) angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Hausgerät zum Zube-
reiten von Lebensmitteln, welches einen Garraum auf-
weist, der durch eine Muffel begrenzt ist, und ein außer-
halb des Garraums angeordnetes Gebläse aufweist, wel-
ches zur Erzeugung eines Kühlluftstroms ausgebildet ist.
Darüber hinaus umfasst das Hausgerät eine Lampe, wel-
che zur Beleuchtung des Garraums angeordnet ist.
[0002] Ein derartiges Hausgerät ist beispielsweise aus
der DE 198 33 774 A1 bekannt.
[0003] Darüber hinaus ist aus der DE 297 18 343 U1
ein Herd mit einem Kühlluftgebläse und einer Lampe zum
Beleuchten des Garraums bekannt. Die Lampe ist an
einer Rückseite der Muffel angeordnet und über einen
von einem Hauptkanal abzweigenden Nebenkanal eines
Kühlluftkanals mit Kühlluft über den Nebenkanal zur
Lampe geleitet.
[0004] Diese Ausgestaltung erfordert im Bereich der
Rückseite mehr Bauraum und Platzbedarf für den zu-
sätzlichen Nebenkanal. Darüber hinaus ist die Kühlwir-
kung eingeschränkt und zusätzliche Bauteile sind erfor-
derlich.
[0005] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, ein
Hausgerät zum Zubereiten von Lebensmitteln zu schaf-
fen, bei dem die Kühlung einer Lampe verbessert werden
kann. Insbesondere soll dies bauteilreduziert erfolgen.
[0006] Diese Aufgabe wird durch ein Hausgerät, wel-
ches die Merkmale nach Anspruch 1 aufweist, gelöst.
[0007] Ein erfindungsgemäßes Hausgerät zum Zube-
reiten von Lebensmitteln umfasst einen Garraum, wel-
cher durch eine Muffel begrenzt ist. Darüber hinaus weist
das Hausgerät ein Gebläse auf, welches außerhalb des
Garraums angeordnet ist, und welches zur Erzeugung
eines Kühlluftstroms ausgebildet ist. Des Weiteren um-
fasst das Hausgerät zumindest eine Lampe, welche zur
Beleuchtung des Garraums angeordnet ist. Das Haus-
gerät umfasst darüber hinaus einen Hauptkanal zur Kühl-
luftführung und einen Nebenkanal zur Kühlluftzuführung
zu der Lampe. In einer Begrenzungswand des Neben-
kanals ist eine geneigte Ablenkplatte angeordnet. Durch
diese Ausgestaltung kann eine wesentlich gezieltere und
dosiertere Luftzuführung zur Lampe ermöglicht werden.
Die Kühlwirkung wird dadurch deutlich verbessert.
[0008] Vorzugsweise ist die Ablenkplatte in einer Dek-
kenwand des Nebenkanals angeordnet. Dadurch kann
die zielgerichtete Kühlluftfokussierung nochmals verbes-
sert werden.
[0009] Vorzugsweise bildet die Ablenkplatte ein zum
vorderen Rand des Nebenkanals nach vorne überste-
hendes Dach, wodurch sich eine besonders hervorzu-
hebende präzise Strömungsrichtung der Kühlluft zur
Lampe ergibt.
[0010] Insbesondere ist die Ablenkplatte einstückig mit
der Deckenwand ausgebildet. Durch eine derartige Aus-
gestaltung kann eine Bauteileinsparung erzielt werden
und darüber hinaus eine mechanisch stabile Anbringung
der Ablenkplatte gewährleistet werden. Montagetoleran-

zen im Vergleich zu mehrteiligen Ausgestaltungen kön-
nen dadurch vermieden werden.
[0011] Vorzugsweise ist die Deckenwand des Neben-
kanals einstückig mit der Deckenwand des Hauptkanals
ausgebildet. Auch dadurch wird eine Bauteilreduzierung
erreicht und die positionelle Anordnung der Komponen-
ten zueinander ist toleranzfrei und dauerhaft bestehend.
[0012] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Ablenk-
platte derart geneigt ist, dass der Kühlluftstrom direkt auf
die Lampe gerichtet ist. Gerade dann, wenn die Anbrin-
gung der Lampe im Hinblick auf ihre örtliche Position
etwas unterhalb des Gebläses und etwas unterhalb des
Nebenkanals angeordnet ist, wird durch diese Augestal-
tung eine verbesserte Anströmung der Lampe mit Kühl-
luft erreicht.
[0013] Vorzugsweise ist die Ablenkplatte als eine Prä-
gung in der Begrenzungswand ausgebildet. Durch diese
Ausgestaltung kann eine einfache und schnelle Herstel-
lung gewährleistet werden und die Ablenkplatte ist quasi
in der Begrenzungswand bereits bei der Herstellung der
Begrenzungswand integral einbringbar.
[0014] Vorzugsweise ist der Hauptkanal und der Ne-
benkanal in einem Winkel größer 90°, insbesondere grö-
ßer 100° und kleiner 150° zueinander angeordnet. Die
Luftströmung sowohl im Hauptkanal als auch im Neben-
kanal ist daher zumindest bereichsweise jeweils über die
größte Strömungsstrecke horizontal orientiert und der
Hauptkanal und der Nebenkanal erstrecken sich zumin-
dest bereichsweise horizontal aber in unterschiedliche
Richtungen. Dadurch kann eine sehr flach bauende Aus-
gestaltung ermöglicht werden, die zum einen eine aus-
reichende Kühlung der Komponenten über den Haupt-
kanal und eine ausreichende Abführung der erwärmten
Kühlluft nach außen, als auch eine ausreichende zuver-
lässige Kühlung der Lampe gewährleistet werden.
[0015] Vorzugsweise ist eine Bodenwand des Haupt-
kanals einstückig mit der Bodenwand des Nebenkanals
ausgebildet. Auch diese Ausgestaltung trägt positiv zur
Bauteilreduzierung bei.
[0016] Vorzugsweise ist die Bodenwand oberhalb der
Deckenwand der Muffel und beabstandet dazu angeord-
net. Insbesondere ist die Lampe in der Deckenwand der
Muffel angeordnet. Gerade bei einer derartig spezifi-
schen Ausgestaltung, bei der sich der Nebenkanal in ver-
tikaler Richtung betrachtet zumindest bereichsweise et-
was oberhalb der Lampe erstreckt, kann durch die Ab-
lenkplatte die geeignete Strömungsführung zur Lampe
hin erreicht werden. Durch die Anbringung der Lampe in
der Deckenwand kann eine besonders umfassende Aus-
leuchtung des Garraums erreicht werden.
[0017] Insbesondere ist das Hausgerät zum Durchfüh-
ren eines Pyrolysebetriebs ausgebildet und weist somit
eine Pyrolysefunktion auf. Da gerade bei einer derartigen
Betriebsart sehr hohe Temperaturen im Garraum auftre-
ten, und diesbezüglich eine sehr hohe Temperaturbeauf-
schlagung der Lampe einher gehen kann, ist gerade hier
die ausreichende und zuverlässige Kühlung besonders
wichtig.
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[0018] Weitere Merkmale der Erfindung ergeben sich
aus den Ansprüchen und den Figuren und der Figuren-
beschreibung. Die vorstehend in der Beschreibung ge-
nannten Merkmale und Merkmalskombinationen sowie
die nachfolgend in der Figurenbeschreibung genannten
und/oder in den Figuren alleine gezeigten Merkmal und
Merkmalskombinationen sind nicht nur in der jeweils an-
gegebenen Kombination, sondern auch in anderen Kom-
binationen oder in Alleinstellung verwendbar, ohne den
Rahmen der Erfindung zu verlassen.
[0019] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
nachfolgend anhand schematischer Zeichnungen näher
erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine Draufsicht auf ein Ausführungsbeispiel ei-
nes erfindungsgemäßen Hausgeräts; und

Fig. 2 eine Schnittdarstellung eines Teils des Haus-
geräts gemäß Fig. 1.

[0020] In den Figuren werden gleiche oder funktions-
gleiche Elemente mit den gleichen Bezugszeichen ver-
sehen.
[0021] In Fig. 1 ist in einer Draufsicht ein Hausgerät
gezeigt, welches als Backofen ausgebildet ist. Der Back-
ofen 1 umfasst einen Garraum 2 (Fig. 2), welcher durch
eine Muffel 3 (Fig. 2) begrenzt ist. Die Muffel 3 weist eine
frontseitige Beschickungsöffnung auf, welche durch eine
Tür 4 verschließbar ist. Die Tür 4 umfasst einen Griff 5,
mittels welchem diese gegriffen und entsprechend ge-
öffnet und geschlossen werden kann. Darüber hinaus ist
über der Tür 4 eine Bedienblende 6 ausgebildet, welche
beispielhaft Bedienelemente 7 und 8 aufweist. Zwischen
der Bedienblende 6 und der Tür 4 sind Luftaustrittsöff-
nungen ausgebildet, durch welche erwärmte Kühlluft 9
nach außen tritt. Der Backofen 1 ist zum Pyrolysebetrieb
ausgebildet.
[0022] Oberhalb der Muffel 3 ist ein Gebläse 10 ange-
ordnet, welches Kühlluft von außerhalb des Backofens
1 einsaugt und einen entsprechenden Kühlluftstrom zum
Kühlen der Komponenten erzeugt.
[0023] Dazu ist direkt im Anschluss an das Gebläse
10 ein Hauptkanal 11 ausgebildet, in welchem die Kühl-
luft strömt und dann frontseitig erwärmt aus dem Back-
ofen 1 austritt. Das Gebläse 10 mit seinem Lüfter 12 ist
so angeordnet, dass der Lüfter 12 über eine senkrecht
zur Figurenebene orientierte Achse drehbar ist.
[0024] Darüber hinaus umfasst der Backofen 1 einen
Nebenkanal 13, welcher im Hinblick auf die Orientierung
mit seiner Hauptachse B in einem Winkel α zur Haupt-
achse C des Hauptkanals 11 orientiert ist, welcher zwi-
schen 100° und 150° beträgt.
[0025] Im hinteren Bereich des Garraums 2 ist in einer
Deckenwand 14 der Muffel 3 eine Lampe 15 angeordnet,
welche zur Ausleuchtung des Garraums 2 ausgebildet
ist. Wie zu erkennen ist, ist der Nebenkanal 13 mit einem
deutlich kleineren Strömungsquerschnitt als de Haupt-
kanal 11 ausgebildet.

[0026] Durch die Drehung des Lüfterrads 12 wird eine
Strömung der Kühlluft erzeugt, welche sich sowohl nach
vorne in den Hauptkanal 11 begibt als auch in den Ne-
benkanal 13 strömt, wodurch dann die Lampe 15 gekühlt
wird.
[0027] In Fig. 2 ist eine Schnittdarstellung entlang der
Schnittlinie A in Fig. 1 gezeigt. Es ist zu erkennen, dass
der Hauptkanal 11 eine Deckenwand 16 aufweist, welche
einstückig mit einer Deckenwand 17 des Nebenkanals
13 ausgebildet ist. Des Weiteren umfasst der Hauptkanal
11 eine Bodenwand 18, welche ebenfalls einstückig mit
einer Bodenwand 19 des Nebenkanals 13 ausgebildet
ist.
[0028] Die Bodenwand 18 ersteckt sich unterhalb dem
Lüfterrad 12 und oberhalb und beabstandet zur Decken-
wand 14 der Muffel 3.
[0029] Darüber hinaus ist zu erkennen, dass die Dek-
kenwand 17 des Nebenkanals 13 im Wesentlichen auf
gleichem vertikalen Höhenniveau wie die Bodenwand 18
im Bereich des Hauptkanals 11 liegt. Der Nebenkanal 13
ist somit in vertikaler Richtung betrachtet unterhalb dem
Höhenniveau des Hauptkanals 11 angeordnet und er-
streckt sich jedoch in eine andere Richtung. Der Neben-
kanal 13 umfasst in der Deckenwand 17 eine nach unten
geneigte Ablenkplatte 20, welche einstückig mit der Dek-
kenwand 17 ausgebildet ist und eine Prägung in der Dek-
kenwand 17 darstellt.
[0030] Die Ablenkplatte 20 ist so orientiert, dass die
von dem Gebläse in den Nebenkanal 13 geförderte Luft
21 direkt zur Lampe 15 und auf diese gerichtet ausströmt.
Der Nebenkanal 13 ist an seinem Austritt durch einen
vorderen Rand 22 begrenzt, wobei gegenüber diesem
vorderen Rand 22 die Ablenkplatte 20 dachartig nach
vorne überstehend ausgebildet ist. Die zielgerichtete
Strömungsführung zur Lampe 15 kann dadurch noch-
mals verbessert werden.
[0031] Wie in Fig. 1 zu erkennen ist, ist der Nebenkanal
13 vom Gebläse 10 in Richtung der Lampe 15 hin ver-
jüngt ausgebildet.

Bezugszeichenliste

[0032]

1 Backofen

2 Garraum

3 Muffel

4 Tür

5 Griff

6 Bedienblende

7, 8 Bedienelemente
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9 Kühlluft

10 Gebläse

11 Hauptkanal

12 Lüfterrad

13 Nebenkanal

14 Deckenwand

15 Lampe

16 Deckenwand

17 Deckenwand

18, 19 Bodenwände

20 Ablenkplatte

21 Luft

22 Rand

A Schnittlinie

B, C Hauptachse

A Winkel

Patentansprüche

1. Hausgerät zum Zubereiten von Lebensmitteln, wel-
ches einen Garraum (2) aufweist, welcher durch eine
Muffel (3) begrenzt ist, und ein außerhalb des Gar-
raums (2) angeordnetes Gebläse (10) aufweist, wel-
ches zur Erzeugung eines Kühlluftstroms ausgebil-
det ist, und eine Lampe (15) umfasst, welche zur
Beleuchtung des Garraums (2) angeordnet ist, und
ein Hauptkanal (11) zur Kühlluftführung und einen
Nebenkanal (13) zur Kühlluftzuführung zur Lampe
(15) ausgebildet sind, dadurch gekennzeichnet,
dass in einer Begrenzungswand (17, 19) des Ne-
benkanals (13) eine geneigte Ablenkplatte (20) an-
geordnet ist.

2. Hausgerät nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Ablenkplatte (20) in einer Dek-
kenwand (17) des Nebenkanals (13) angeordnet ist.

3. Hausgerät nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Ablenkplatte (20) einstückig mit
der Deckenwand (17) ausgebildet ist.

4. Hausgerät nach Anspruch 2 oder 3, dadurch ge-

kennzeichnet, dass die Deckenwand (17) des Ne-
benkanals (13) einstückig mit der Deckenwand (16)
des Hauptkanals (11) ausgebildet ist.

5. Hausgerät nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Ablenk-
platte (20) derart geneigt ist, dass der Kühlluftstrom
(21) direkt auf die Lampe (15) gerichtet ist.

6. Hausgerät nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Ablenk-
platte (20) dachartig über einen vorderen Rand (22)
des Nebenkanals (13) nach vorne übersteht.

7. Hausgerät nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Ablenk-
platte (20) eine Prägung in der Begrenzungswand
(17, 19) ist.

8. Hausgerät nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Hauptka-
nal (11) und der Nebenkanal (13) in einem Winkel
größer 90°, insbesondere größer 100° und kleiner
150° zueinander angeordnet sind.

9. Hausgerät nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass eine Boden-
wand (18) des Hauptkanals (11) einstückig mit einer
Bodenwand (19) des Nebenkanals (13) ausgebildet
ist.

10. Hausgerät nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Bodenwand (18, 19) oberhalb
der Deckenwand (14) der Muffel (3) und beabstandet
dazu angeordnet ist.

11. Hausgerät nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass sich der
Hauptkanal (11) und der Nebenkanal (13) zumindest
bereichsweise jeweils horizontal erstrecken und da-
bei der Nebenkanal (13) gegenüber dem Hauptkanal
(11) nach unten versetzt ist, insbesondere die Dek-
kenwand (17) des Nebenkanals (13) auf dem Hö-
henniveau der Bodenwand ((18) des Hauptkanals
(11) ist.
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